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Bezugspreis laut Ankündigung dort.

Neue Sphingiden.

Von Bruno Gehlen, Berlin.

(Mit 3 Abbildungen.)

O x y a m b u ly x  U u a n g tu n g en sis  m e lli  ssp. nova.

Bisher waren 2 Subspezies dieser Art bekannt, nämlich: 0 . kuang- 
tungensis kuangtungensis Mell von Kuangtung und 0 . kuangtungen- 
sis hönei Mell aus der Gegend von Nanking und der Provinz Schan- 
tung.

Der Fundort der neuen Subspezies ist nach der Bezettelung 
Lantschou-fu (Kansu). Diese Fundortangabe erscheint jedoch 
zweifelhaft, da die Art nach M e l l  nur im Tal vorkommt, der an­
gegebene Fundort aber gebirgig ist und eine Höhenlage von ca. 
2000 m hat.

Im Habitus steht melli näher der Nominatform als hönei. etwas 
größer als die beiden anderen Subspezies, Vorderflügellänge 39 mm. 
Vorderflügeltornus stumpfer. Hinterflügel etwas schlanker mit fast 
geradem Außenrand.

Vorderflügel zeichnungsärmer, aber kontrastreicher als die No­
minatform. Die Binden sind fast ganz verschwunden, nur die 
Mittelbinde weist Andeutungen am Vorder- und Hinterrand auf. 
Der hintere Ozellenfleck größer (2,75 mm Durchmesser), während 
der vordere am Costalrand nur spurhaft angedeutet ist. Das dunkle 
Saumband nach hinten deutlicher, sein Innenbogen gleichmäßiger 
(keine Eckenbildung bei Rj). Dunkle Fleckenbildung am Tornus 
vorhanden. Diskozellularpunkt scharf und deutlich. Grundfarbe 
des Vorderflügels heller rötlich gelb als die Nominatform.



Auf dem Hinterflügel steht die Mittelbinde etwas mehr distal 
und ist gerader. Die Saumbinde ist nicht zusammenhängend (im 
Gegensatz zu hönei) und wird apikalwärts wesentlich schmaler.

Unterseite mehr schwefelgelb.
Die Untersuchung der Sexualarmatur erfolgte liebenswürdiger­

weise durch Herrn Dr. Me l l . Sie weist Unterschiede von den bei­
den anderen Subspezies besonders in der Struktur des Aedoeagus 
auf, an dem, wie die Abbildungen beider Seiten zeigen, keinerlei 
Zahnbildung vorhanden ist. y 1

1  c? (Type) in coli. B e n d e r .
Ich benenne die neue Subspezies zu Ehren des Herrn Dr. Me l l , 

welcher sich, wie bekannt, um die Erforschung der südchinesischen 
Lepidopterenfauna — insbesondere der Sphingiden — außerordent­
lich verdient gemacht hat.
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